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Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte
Fassanstich durch Klaus Gruhn / Bummel über die zwei Kilometer lange Trödelmeile

Von Stephan Ohlmeier

FRECKENHORST. Bereits zum
30. Mal lockte der Frecken-
horster Herbst am Wochen-
ende mehrere tausend Men-
schen aus Nah und Fern in
die Stiftsstadt. Mit Trödel-
meile, Kirmes, Oktoberfest
und Varietéabend bot die
Freckenhorster Werbege-
meinschaft ihren Gästen ein
umfangreiches Programm
und die Möglichkeit, für ei-
nige Stunden vom oftmals
stressigen Alltag abzuschal-
ten.
„Der Freckenhorster

Herbst hat sich zu einem
echten Stadtfest entwickelt
und ist fest im Terminkalen-
der verankert“, sagte Chris-
tian Murrenhoff, Vorsitzen-
der der Freckenhorster Wer-
begemeinschaft, am Sams-
tagmorgen bei der offiziellen
Eröffnung am Bürgerhaus.
Besonders begrüßte Murren-
hoff Fritz Dahlskamp, der als
Schatzmeister der Werbege-
meinschaft 1986 die Idee
zum Freckenhorster Herbst
hatte. Dass der Freckenhors-
ter Herbst sich zu einer Er-
folgsgeschichte entwickelt
hat, ist nicht zuletzt der
Unterstützung der heimi-
schen Vereine zu verdanken.
„Seit dem ersten Tag immer
dabei waren die DRK Was-
serwacht, der HSV-Fanclub

„Uns Uwe“, der Rassegeflü-
gel- und Kaninchenzucht-
verein, der TuS, der FC
Knappen, der Heimatverein
und der Bürgerschützenver-
ein“, sagte Murrenhoff: „Oh-
ne ein solches Ehrenamt wä-
re unsere Gesellschaft ziem-
lich armselig.“ Bürgermeis-
ter Axel Linke bezeichnete
die Herbstwoche als „ein-
drucksvollen und festen Be-
standteil für das gesellschaft-
liche Zusammenleben in
Freckenhorst“.
Nach den Ansprachen war

es Klaus Gruhn, dem lang-
jährigen Leiter des Lau und
Freckenhorster seit 1976,
vorbehalten, dass erste Fass
Bier anzuschlagen. „Frecken-
horst ohne Gruhn, wäre wie
Stiftskirche ohne Orgel oder
Werbegemeinschaft ohne
Fassanstich“, sagte Laudator
Hermann Flothkötter, der
auf Gruhns Verdienste um
Bildung, Kultur und Ge-
schichte Freckenhorsts ein-
ging. Nach dem Fassanstich
waren alle Gäste zu einem
gemeinsamen Rundgang
über die Trödelmeile als
Herz des Freckenhorster
Herbstes und die Kirmes ein-
geladen.

Auf mehr als zwei Kilo-
metern boten rund 700 Hob-
bytrödler alles an, was das

Herz begehrt. Kuscheltiere,
Haushaltsgeräte, Spielzeug
und vieles mehr wechselte
für wenig Geld den Besitzer.
Zwischen den einzelnen Trö-
delständen bereicherten
zahlreiche Freckenhorster
Vereine und Institutionen

das Geschehen.
Auf dem Stiftsmarkt zogen

derweil Karussells, Ponyrei-
ten, Autoscooter und Zu-
ckerwatte besonders die
jüngsten Besucher des
Volksfestes an. Ein für viele
Gäste langer Samstag ging

auf dem Oktoberfest mit
Live-Musik der „Alpenban-
diten“ in die Verlängerung.
Zudem präsentierten sich
zehn ortsansässige Unter-
nehmen bei einer kleinen
Gewerbeschau auf der In-
dustriestaße.

Mehr als zwei Kilometer lang war die Trödelmeile, die am Wochenende Tausende Menschen in die Stiftsstadt lockte.Fotos: Ohlmeier

Patrick Wegener zeigt, wie die Freckenhorster Werkstätten
Kerzen herstellen.

Nachwuchströdler: Alma, Carola, Ricarda, Ida und Patricia.

Dieter Nienberg (l.) und Bernd Peveling vom Nikolaus-Colle-
gium verwöhnten ihre Gäste mit Spießbraten und Kraut.

Mit gezielten Schlägen schlug Klaus Gruhn das erste Fass Bier an, nachdem ihm Christian
Murrenhoff, Hermann Flothkötter und Horst Pawlowski (kleines Bild) ein sehr gutes Zeugnis aus-
gestellt hatten..

Ratsmitglieder an der Bierrutsche der KG Silber-Blau: Doris
Kaiser, Martin Richter und Peter Marberg.

Die hohe Kunst der Unterhaltung
Varieté- und Schlemmerabend zum Auftakt des 30 Freckenhorster Herbst

Von Beate Trautner

FRECKENHORST. Ohne das
Publikum ging am Freitag-
abend nichts. Die Auftakt-
veranstaltung zum 30. Fre-
ckenhorster Herbst im Fest-
zelt zog wieder einmal zahl-
reiche Gäste an. Denn der
Varieté- und Schlemmer-
abend ist ein Garant für erst-
klassige Unterhaltung auf
hohem Niveau. Schon bevor
das Programm auf der gro-
ßen Bühne startete, beka-
men die Gäste im Zuschau-
erraum einiges geboten.
„Hausmeister Stahnke“
schien mit seiner Arbeit
noch nicht fertig und wickel-
te das Klopapier ein, wäh-
rend Zauberkünstlerin Nika
(Annika Nippoldt) ihr Publi-
kum an den Tischen mit
„Close up“-Zauberkunststü-
cken charmant unterhielt.
Christian Murrenhoff, Vor-

sitzender der Werbegemein-
schaft, begrüßte mit dem
Schützenkönigspaar Bernd
und Veronika Sendker roya-
len Besuch und Gerd Buller,
der die Eintrittskarte vom
TuS anlässlich seines 70. Ge-
burtstages geschenkt be-
kommen hatte. Ein besonde-
rer Dank galt der Volksbank
als Förderer der Veranstal-
tung. Auch das Team von
Frank Strohbücker bekam
für Buffet und Service einen

dicken Applaus. Abgelöst
wurde Murrenhoff auf der
Bühne vom Zauberkünstler,
Moderator und Entertainer
Charlie Martin, der das Pub-
likum mit Zaubereien be-
geisterte, ehe er Susan Kent
ankündigte, die als Künstle-
rin des Jahres 2014 für die
beste weibliche Parodieshow
gekürt wurde.
Ihren Einstand in Frecken-

horst gab sie als Andrea Berg
und Helene Fischer und
brachte das Zelt zum Ko-
chen. Kent überzeugte mit
ihrer brillanten Stimme und
großer Musikalität. Nationa-
le und internationale Grö-
ßen wie Trude Herr, Nena,

Nina Hagen, Cher, Amy Wi-
nehouse, Madonna oder
Shirley Bassey und Liza Mi-
nelli wurden von Susan
unterhaltsam aufs Korn ge-
nommen.
Und zwischendurch im-

mer wieder Charlie Martin
mit seiner mit Sprachwitz
gespickten Moderation und
Zauberkunst. Entweder
sucht er sich einen „Mit-
mach- Tisch“ im Publikum
aus oder holte sich seine Ak-
teure aus dem Zuschauer-
raum auf die Bühne. Wie
zum Beispiel Rosi aus Einen,
die unter vollem Körperein-
satz für Martins Zaubertricks
herhalten musste.

Auf einer wackeligen
Konstruktion von überei-
nander getürmten Stühlen
und unter Beherrschung al-
ler Muskeln begeistert Ceci-
lia Stanke das Publikum mit
faszinierenden und selten
gesehenen Handständen.
Stankes ästhetische und
sinnliche Bewegungen wa-
ren in eine ausdrucksvolle
Choreographie eingebun-
den. Cecilia Stanke hat in der
„École nacional de cirque“ in
Montreal studiert und ist
seitdem eine in der ganzen
Welt geschätzte und gefragte
Akrobatin. Der heimliche
Star der Show war aber ohne
Zweifel „Hausmeister Stan-

ke“, der sich mit seiner ge-
wagten Slapstick-Akrobatik
an der Teppichstange als
wunderbarer Clown ent-
puppte. „Herr Stanke“ mach-
te aus einer früher alltägli-
chen häuslichen Tätigkeit
eine wahnwitzige und hals-
brecherische Akrobatik-
nummer. Selbstredend tre-
ten dabei Probleme auf, an
die bisher noch nie jemand
zuvor auch nur gedacht hat.
Der bunte Varieté- Abend

mit sympathischer Modera-
tion, exzellenten Darbietun-
gen auf überaus hohem
Niveau und Gästen, die
selbst zu Stars für einen
Abend wurden, wird noch
lange für Gesprächsstoff sor-
gen.

30. Freckenhorster Herbst

Der heimliche Star der Show war „Hausmeister Stanke“, der sich mit seiner gewagten Slap-
stick-Akrobatik an der Teppichstange als wunderbarer Clown entpuppte Fotos: Trautner

Auf einer wackeligen Konstruktion von übereinander ge-
türmten Stühlen und unter Beherrschung aller Muskeln begeis-
tert Cecilia Stanke das Publikum mit faszinierenden und selten
gesehenen Handständen.

Rosi aus Einen musste unter vollem Körpereinsatz für Charlie
Martins Zaubertricks herhalten.

Ihren Einstand in Freckenhorst
gab Susan Kent mit Andrea-
Berg- und- Helene- Fischer-Pa-
rodien.

Jannik und Hendrik Rohling
verkauften vor ihrer Haustür
selbst entworfene und selbst
gebaute Flaschenöffner.


